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Arbeitsmaterialien für Erzieherinnen und Erzieher
Kinder spielend fördern, Wissen spannend vermitteln! – Kreative Ideen und Materialien für 
Krippe, Kindergarten, Kita und Hort

 
 

Produkthinweis
Dieser Beitrag ist Teil einer Printausgabe aus der „Kreativen Ideenbörse Kindergarten“ 
der Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage (Originalquelle siehe Fußzeile des Beitrags)
►Alle Beiträge dieser Ausgabe finden Sie hier.

Piktogramme
In den Beiträgen werden – je nach Fachbereich und Thema – unterschiedliche 
Piktogramme verwendet. 
►Eine Übersicht der verwendeten Piktogramme finden Sie hier.

Haben Sie noch Fragen?
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne weiter: 
Schreiben Sie an info@edidact.de oder per Telefon 09221 / 949-410.

Ihr Team von eDidact
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Kreative Ideenbörse Kindergarten – Ausgabe 14

Wir philosophieren über Gerechtigkeit

Kultur & Kunst  – Auch Malen muss gerecht sein 

Yvonne Wagner
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Kultur & Kunst
Auch Malen muss gerecht sein

Auch Malen muss gerecht sein 
Yvonne Wagner

Beim Malen und Basteln mangelt es oftmals an den erforderlichen Materialien. Durch das gemein-
same Malen lernen die Kinder, dass es wichtig ist, mit anderen zu teilen und auch manchmal abzu-
warten. Das ist allerdings gar nicht so einfach und erfordert viel Geduld und Rücksichtnahme.

 
Auf edidact.de erhalten Sie eine Schablone, die Sie für dieses  Angebot verwenden können. Das 
Angebot ist für Abonnentinnen und Abonnenten  kos tenfrei. Einfach Titel des Beitrags in die Such-
maske eingeben und bequem online zugreifen. 

Vorbereitung:
Schneiden Sie die Würfelschablone aus. Falzen Sie die Schablone anschließend vor und falten Sie 
die Kanten übereinander. Kleben Sie alle Seiten zusammen. Bereiten Sie die Materialien an den Mal-
tischen oder auf dem Boden auf  einer Malunterlage vor. Wichtig ist, dass immer zwei Kinder von 
allen Seiten Zugang zu  einem Malpapier haben.  Legen Sie sich eine Schale mit Kreiden  zurecht.

!
Hinweis: 
An Stelle von Zeichenpapier können Sie auch Tapete, Packpapier oder Karton 
 verwenden. Wichtig ist nur, dass das Papier stabil genug ist, um mit Kreiden dar-
auf zu malen. 

• die Bedeutung von „Gerechtigkeit“ verstehen
• eigene Grenzen austesten
• Gefühle benennen können
• Kreativität fördern
• soziales Miteinander
• individuelle Werte entdecken
• mittel
• 5 – 6 Jahre
• 4 – 8 Kinder
• Gruppenraum mit Maltischen, Kreativraum
• Papier oder Karton DIN A3
• Wachs- oder Ölkreiden
• Schalen
• Kopie der Schablone (Download), Schree und Kleber
• keine
• ca. 5 Minuten
• ca. 60 Minuten

Ziele:

Förderschwerpunkte:

Anspruch:
Alter der Kinder:
Anzahl der Kinder:
Räumliche Voraussetzungen:
Materialien:

Kosten:
Vorbereitung:
Durchführungszeit:
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Kultur & Kunst
Auch Malen muss gerecht sein

Einstimmung:

Versammeln Sie die Kinder in einem Sitzkreis. Wenn alle ruhig sind und ihre Aufmerksamkeit auf Sie 
richten, verteilen Sie Kreiden:

Heute möchte ich mit euch etwas malen. Deshalb teile ich jetzt Kreiden aus.

Dabei soll es möglichst ungerecht zugehen. 
 Geben Sie einem Kind drei Kreiden, einem 
 anderen Kind nur eine. Einem Kind geben 
Sie gleich fünf Stück, wohingegen Sie einem 
 anderen Kind zwei Kreiden der gleichen  Farbe 
geben. Lassen Sie auch gezielt Kinder beim Ver-
teilen der Kreiden aus. Warten Sie ab, wie die 
Kinder reagieren. Vergleichen sie untereinander, 
welche und wie viele  Kreiden sie bekommen 
 haben?

Seid ihr alle zufrieden mit euren Kreiden?

Lassen Sie die Kinder erzählen, wie es ihnen mit der Auswahl ergeht.

Wie könnte ich die Kreiden denn besser verteilen?

Lassen Sie ein Kind oder alle zusammen entscheiden, wie die Kreiden verteilt werden sollen. Es ist 
sicher spannend zu sehen, wie sie vorgehen, denn es gibt nicht für jedes Kind die gleichen Farben. 
Fragen Sie nach, wer welche Farbe haben möchte. Aber wie viele Kreiden bekommt jeder, wenn 
die Farben nicht ausreichen?

Haben die Kinder entschieden, dass es jetzt besser ist? Fragen Sie nach:

Ist die Verteilung denn jetzt gerecht?

Die Kinder werden selbst zu dem Entschluss kommen, dass die Verteilung nun gerechter ist als vor-
her. Doch manch ein Kind hätte vielleicht immer noch gerne andere Kreiden. Auch hierfür gibt es 
eine gerechte Lösung: teilen und tauschen. Anschließend sammeln Sie die Kreiden wieder ein, um 
sie später gerecht verteilen zu können. 

©  Peter Hermes Furian – stock.adobe.com
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